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Dieſes, Blatt erſcheint wöchentlich dreimal; 


Redakteur: 
Dr. Neumann Sonntags, Dienſtags und Donnerſtags, in 
5 Sörlis viertelfahrlich 10 Sgr. durch alle 
Verleger: Koͤnigl „Postämter 1 Sgr. 6 Pf. Inſerale 


die durchgehende Zeile 1 Sgr. 


Julius Köhler, 


An unſere Leſer! 
Der „Görlitzer Anzeiger“ wird auch im neuen Jahre der Tendenz treu bleiben, 
ſoviel als möglich zuverläſſige politiſche Nachrichten zu bringen und deshalb die Re⸗ 
daktion in deren Auswahl mit Vorſicht verfahren. Der erweiterte Raum bietet den Vortheil 
größerer Ausführlichkeit. Die Verhandlungen der preuß. Kammern, ſowie des Reichs ⸗ 
tages zu Erfurt werden in gedrängter Ueberſicht mitgetheilt werden. 
Die Rubrik: Lauſitziſches gibt Nachrichten und Mittheilungen aus allen Kreiſen der 
Lauſitzen beider Antheile und wird weſentlich erweitert. f 
Unter der Bezeichnung: Einheimiſches finden ſich das amtliche Protokoll der Stadt⸗ 
verordnetenſitzung, ferner die wiſſenſchaftlichen Perſonal⸗ und Lokal⸗Nachrichten aus Görlitz, 
endlich die vielſeitig gewünſchten öffentlichen Verhalſplungen des Königl Kreisgerichts, des 
Einzelrichters für Vergehen, des Schwurgerichts, agb zwar mit beſonderer Ausführlichkeit, 
die politiſchen Rechtsfälle. 
Wir glauben einem oft ausgeſprochenen Wunſche nachzukommen, wenn wir einen 
ſtehenden Wochenkalender geben. Alle eintretenden Veränderungen werden genau 
berichtigt, N e 5 : 
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Der Görlitzer Anzeiger mit amtlichem Publikationsblatt erſcheint Sonntags, 
Dienſtags und Donnerſtags in der Expedition, Petersgaſſe No. 320., und zur Be⸗ 
quemlichkeit der Abonnenten der oberen Stadt in der Heyn'ſchen Buchhandlung 
(E. Remer) am Obermarkte. Se: 
Dem Königl. Grenz⸗Poſtamte hierſelbſt gehen die auswärtigen Exemplare in der 
Weiſe zu, daß unſere Abonnenten in Schönberg, Seidenberg, Reichenbach, Lauban, Mark⸗ 
liſſa, Rothenburg, Muskau dc. das Blatt regelmäßig am Tage des Erſcheinens erhalten: 


Da wir kein Verzeichniß derjenigen geehrten Abonnenten, welche unſer 
Blatt bisher iin beſondere Meldung in der Expedition) beim neuen Quartal 
in's Haus geliefert bekamen, erhalten obe erſuchen wir diejenigen, welche ſich 
bis ut noch nicht gemeldet, für diesmal ihre Beſtellungen abzugeben, um 
das Blatt nach wie vor in's Haus zu erhalten. Fur das Sukragen erden, wie 
früher, 2½ Sgr. berechnet. i Die Redaktion. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin, 29. December. Die Summe aller 
Ausgaben im Etat für 1850 beträgt: 94,174,380 
Thlr. — IJ. MM. der König und die Königin ge⸗ 
denken das bevorſtehende Neujahrsfeſt nicht in Char⸗ 
lottenburg, ſondern in Potsdam zu verleben und da- 
ſelbſt bis zum 6. Januar zu verweilen. — Das Per- 
ſonal des hieſigen diplomatiſchen Korps beläuft 
ſich mit Inbegriff der Dienerſchaft auf 285 Perſonen. — 

Außer einer als Manuſcript gedruckten Denkſchrift 
des Kriegsminiſteriums über die preußiſche Marine 
entnehmen wir folgende tabellariſche Ueberſicht der 
Stärke der Flottille im Monat Juli d. J. — Die 
Segel-Korvette „Amazone“ (4 kurze 24 Pfün⸗ 
der, 8 leichte 18Pfünder) mit 3 Marines, 1 Hilfs⸗ 
und 1 Artillerie- Offizier: 5 Offiziere, 90 Mann. 
Das Dampfſchiff: „Preuß. Adler“ (2 25pfünd. 
Bombenkanonen, 2 mittle 32-Pfünder) mit 2 Ma⸗ 
rine 2 Hilfs- und 1 Artillerie- Offizier: 5 Offiziere, 
82 Mann; — in Reparatur der im Gefecht bei Brü⸗ 
ſterork erhaltenen Beſchädigungen, in Swinemünde. 
Das Dampfſchiff „Danzig“ (1 kurzer 24 Pfün⸗ 
der, 2 leichte Karonaden) mit 1 Marine, 1 Hilfs⸗ 
und 1 Artillerie- Offizier: 3 Offiziere, 31 Mann. 
Die erſte Küſtenflottillen-Diviſion (9 Kano— 
nenſchaluppen und 4 Kanonenjollen mit 15 25pfünd. 
Bombenkanonen und 10 langen 24⸗Pfündern) mit 
11 Hilfs- und 1 Artillerie- Offizier: 12 Offtziere, 
587 Mann; bei Lauterbach, Barhöft, Zickerbucht und 
Weſtdiewnow. Die zweite Küftenflottillen-Di- 
viſion. (9 Kanonenſchaluppen und 1 Transport⸗ 
ſchiff mit 9 25pfünd. Bombenkanonen und 9 langen 
24 Pfündern) mit 9 Hilfs⸗Offizieren: 9 Offtziere, 
532 Mann, in Swinemünde. Die dritte Küſten⸗ 
flottillen-Diviſion. 1. Sektion. 3 Kanonenſcha⸗ 
luppen (drei 25pfündige Bomben Kanonen, 3 lange 
24 Pfünder) mit 3 Hilfs⸗Offtzieren: 3 Offiziere, 
179 Mann, in Swinemünde. Detachirt: 2 Kanonen⸗ 
jollen (zwei 25pfünd. Bomben Kanonen) mit 20 Mann 
in Danzig. In Summa ſchlagfertig: 1 Segel-Kor⸗ 
vette, 2 Dampfſchiffe, 20 Kanonenſchaluppen, 6 Kano⸗ 
nenjollen: mit 67 Geſchützen, 37 Offizieren, inel. 4 
Artillerie Offiziere, 1521 Mann. In der Bildung⸗ 
begriffen: 2. u. 3. Sektion der dritten Küſten⸗ 
flottillen - Diviſion: 6 Kanonenſchaluppen mit 12 
Geſchützen, 8 Offizieren incl. 2 Artillerie Offiziere, 133 
Mann in Stettin; Depot-Seftion u. Stamm zur 
Formation der 4. Küſtenflottillen-Diviflon 
(mit 1 Transportſchiff) von 9 Kanonenſchaluppen mit 
18 Geſchützen, 3 Offizieren incl. 2 Ingenieur- Offi⸗ 
ziere, 99 Mann, in Stettin Ueberhaupt: 3 größere 
Fahrzeuge, 36 Schaluppen, 6 Jollen; zuſammen mit 
97 Geſchützen, 48 Offtzieren und 1753 Mann (inel. 
8 kommandirter Artiferie- und ee. 


Königsberg, 27. Dee. Hier hat die Un ſicher⸗ 
heit in der nächſten Umgebung fo zugenommen, daß 
wiederholt die Getreidewagen unmittelbar vor den 
Thoren beraubt wurden, und man ſich genöthigt geſe⸗ 
hen hat, Militär- Patrouillen in Begleitung von 
Polizeibeamten allabendlich vor die Thore zu ſenden 
zum Schutze der Landleute. 

Bromberg, 27. Dec. In der Nähe unſerer 
Stadt wurde vor Kurzem ein Salzſpediteur angefallen, 
ſeines Geldes beraubt und bei dieſer Gelegenheit mit 
einem Beile lebensgefährlich verwundet. Ueberhaupt 
iſt Raub hier und in dem Regierungsbezirk etwas 
alltägliches. — Da alle Lehrer aus der Liga Polska 
ausſcheiden müſſen, wird letztere zum neuen Jahre 
eine große Menge Mitglieder verlieren. 

Elberfeld, 27. Dee. Se. Majeſtät der König 
hat in Folge einer an ihn geſandten Deputation des 
Gemeinderaths daſelbſt das bis jetzt beſtandene Ver⸗ 
bot der Wiederwahl folgender früheren Mitglieder des 
Gemeinderaths: Peters, Blanke, Schlöſſer, Feldmann 
Simons, Schniewind, Fudikar, Fellinger, Gottſchalk, 
Löwenſtein, de Weerth, Herminghauſen, Frowein, 
Maurenbrecher, Rodberg, Borberg, Holthaus, Ringel, 
Jung, Uellenberg, Wewer, wieder aufgehoben. 

Baiern. Der König hat den Miniſter v. d. 
Pfordten zum Miniſter-Präſident ernannt, ein Beweis 
daß man am Hofe den Negationsgeiſt des Herrn 
v. d. Pfordten vollſtändig billigt. 

Frankfurt a. M., 25. Dee. Von der nunmehr 
angenommenen vorläufigen Geſchäftsordnung der 
Bundes Central-Kommiſſion (Interim) erfährt man 
Folgendes. Die Kommiſſion wird an beſtimmten 
Wochentagen und Stunden Sitzungen halten. Der 
General-Sekretär, welcher alle Briefe und Akten⸗ 
ſtücke annimmt wird den Inhalt nach einem Journal 
vortragen, bei welcher Gelegenheit die Beſchlußnahme 
der Kommiſſton über ſofortige Berathung oder Ueber⸗ 
weiſung an die gebildeten Abtheilungen erfolgt. Die 
Beſchlüſſe werden zu Protofoll gegeben und von den 
Mitgliedern der Kommiſſion durch Unterſchrift voll⸗ 
zogen. Abtheilungen find fünf: 1) für das Mili 
tärweſen (mit Unterabtheilungen für die Feſtungen, 
die Truppen = Kontingente und das Verpflegungsweſen); 
2) für die Marine; 3) für die inneren, juri⸗ 
diſchen und Handels- Angelegenheiten; J für 
die auswärtigen Verhältniſſez 5) für die Matri- 
kular⸗Kaſſen-Angelegenhelten. Die Referenten 
werden nach dem Bedürfniſſe ernannt. Die Ausfer⸗ 
tigungen erfolgen in einer für alle Abtheilungen zu 
bildenden gemeinſamen Kanzlei; ſie werden durch 
Unterſchrift ſämmtlicher Kommiſſions⸗ Mitglieder (und 
zwar aus perſönlicher Höflichkeit gegen den noch Miniſter⸗ 
rang bekleidenden öſterr. Kommiſſar) nachſtehend voll⸗ 
zogen: Bar. v. Kübeck, Frh. v. Ravowitz, Sch. v. Schön⸗ 
hals, Bötticher. Alle Ausfertigungen ſind von der Bun⸗ 
des⸗Central-Kommiſſton unterzeichnet. Die aus einem 
Kanzlei-Direktor u. Kanzlei-Vorſtande beſorgten 
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die Ausfertigung, ſowie überhaupt das ganze Aktenweſen. 
Der Kanzlei-Direktor iſt der Vermittler zwiſchen 
dem Bureau und den übrigen Geſchäfts-Abtheilungen; 
unter feiner Oberaufſicht iſt der Kanzlei-Vorſtand der 
unmittelbare Leiter des Expedits und der Regiſtratur. 
Wenn Geld nothwendig iſt, wird es von dem Neferen- 
ten für die Bundes-Matrikular-Kaſſe angewieſen dem 
Kanzlei Direktor, Zur Braufſichtigung des Geſchäfts⸗ 
ganges wird am 1. u. 15. jedes Monats ein Ver⸗ 
zeichniß der ſeit länger als 14 Tagen unerledigt ge⸗ 
dliebenen Sachen angefertigt und bei den Mitgliedern 
in Umlauf geſetzt. Die Perſonal-Beſtellung iſt 
nachſtehend erfolgt: General- Sekretär der öſterr. 
Legationsrath Freiherr von Brenner; Protokoll⸗ 
führer: der preuß. Regierungs- Aſſeſſor Graf v. d. 
Goltz. Referenten: 1) für das Militärweſen a) 
Feſtungen: öſterr. Generalmajor v. Eberle: b) Bun⸗ 
deskontingente: bair. Obriſtlieutenant v. Ziel, beige: 
geben der öſterr. Obriſtlieutenant Ruff; C) Verpfle⸗ 
gungsweſen: preuß. Intendantur-Rath Loos, beige- 
geben der öſterr. Obriſtlieutenant v. Schmitſon. 2) für 
die Marine: der preuß. Obriſtlieutenant von Wangen⸗ 
heim, als Unterſtützung deſſelben Dr. Jordan. 3) für 
die inneren juridiſchen und Handels Angelegenheiten: 
der preuß. wirkl. Geheimerath Mathis, beigegeben der 
öſterr. Regierungsrath v. Fluck. 4) für die Verhält⸗ 
niſſe zum Auslande: Herr v. Biegeleben, beigegeben 
für Oeſterreich Herr v. Villers (Sachſe), für Preußen 
Baron v. Roſenberg. 5) für die Bundes - Matrikular⸗ 
£afjen= Angelegenheiten: der öſterreich. Miniſterialrath 
v. Nell. Kanzlei-Direktor: der öſterr. Regierungsrath 
v. Hippersthal; der von Preußen zu ſtellende Kanzlei⸗ 
Vorſtand wird noch ernannt. 

Luxemburg, 23. Dec. Geſtern hat ſich die hieſige 
Kammer bis zu Anfang Februar des nächſten Jahres 
vertagt. Schließlich wurden noch die deutſchen Fragen 
vorgelegt, mit dem Antrage der Regierung, dem 
Interim beizutreten, den Zutritt zu dem Drei-Königs⸗ 
Bündniß aber vorerſt abzulehnen. Uebrigens hat 
ſich die Regierung im Budget eine entſprechende Summe 
zur Beſchickung eines deutſchen Reichstages votiren 
laſſen. (Köln. 3.) 

Sachſen. Außer den in Dresden garnijoni= 
renden Truppen haben neuerdings noch 3 Bataillone 
Befehl erhalten, in der nächſten Umgebung Quartier 
zu beziehen, eine Maßregel, die nicht wenig Kopf⸗ 
ſchütteln erregt. — Sachſen hat noch keine Abge⸗ 
ordneten zum Bundes Schiedsgericht geſendet, während 
Hannover dies in aller Stille gethan hat. — 
Vor einigen Tagen iſt die Strecke der ſächſ.⸗böhm. 
Eiſenbahn von Pirna bis Königſtein für den Kriegs- 
dienſt eröffnet worden 

Schleswig⸗Holſtein. Die neue Bundes ⸗Cen⸗ 
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tral⸗Kommiſſion in Frankfurt wird zwar mit den 


Friedensunterhandlungen nichts zu thun haben, wohl 
aber über das Fortbeſtehen der Statthalterſchaft in 
Kiel entſcheiden. Herrn v. Harbou iſt übrigens in 


Frankfurt die Zuſicherung zu Theil geworden, daß, 
da die gegenwärtige Statthalterſchaft ſowohl mit Preu⸗ 
ßen wie mit Dänemark im beſten Einvernehmen ſei, 
keine Veranlaſſung vorliege, die Perſonen zu wechſeln. 

Der König von Dänemark hat die Abſendung⸗ 
von Vertrauensmännern aus Schleswig -Holſtein an 
ihn genehmigt. Es find dieſelben, wie früher ange⸗ 
geben, ſchon nach Kopenhagen abgegangen, nämlich 
Juſtizrath Mommſen, Syndikus Prehe u. Dr. Steindorf. 

Die drei Vertrauensmänner ſind bereits nach Kopen⸗ 
hagen abgereiſt. Die Stimmung daſelbſt ſoll eine 
friedliche fein. (9) 

Hamburg. Am 27. Dec. wurden der erbge⸗ 
ſeſſenen Bürgerſchaft unter anderem auch der Antrag, 
betreffend die Wahlen zum Volkshauſe vorgelegt. 

Baden. Karlsruhe, 25. Dec. Das neueſte 
Regierungsblatt enthält ein proviſoriſches Geſetz: die 
Ausgleichung der Koſten für die durch den Maiauf⸗ 
ſtand nöthig gewordene militäriſche Hülfe betreffend. 
Dieſem zufolge ſollen ſämmtl. Koſten, welche für die 
verbündeten zur Wiederherſtellung der Regierung ver⸗ 
wendeten Truppen ſeit dem Monat Juni d. J. erwachſen 
ſind oder noch erwachſen, ungeſäumt ausgeglichen und 
nach thunlichſt billigen Grundſätzen auf ſämmtl. Steuer⸗ 
pflichtige des Großherzogthums vertheilt werden. Die 
Vertheilung erfolgt zunächſt auf die Gemeindeverbände, 
in der Weiſe, daß das Geſammterforderniß je nach 
Bedürfniß und angemeſſenen Friſten auf die Gemein⸗ 
den umgelegt wird. Zum Vollzuge iſt eine beſondere 
Ausgleichungskommiſſion niedergeſetzt worden, zu deren 
Vorſtande Regierungsdirektor Rettig und zu deren 
Mitgliedern die Oberkirchenräthe Muth und Schmidt 
ernannt wurden. 

Oeſerreich 


Prag, 25. Dec. Geſtern Abends um 9%, Uhr 
iſt der Erzherzog Albrecht von Wien angekommen 


und nach kurzem Aufenthalte wieder nach Thereſten⸗ 


ſtadt abgereiſt. — Von Olmütz kommt jetzt ſehr 
viel Munition auf der Eiſenbahn hier an und 
wird ſogleich nach Thereſienſtadt befördert. 


Amerika 

Nachrichten aus Kalifornien, einen Monat ſpäter 
als die letzten enthalten nichts weſentlich Neues. Die 
Landesgrenze iſt nach der Verfaſſung die an 1000 (engl.) 
Meilen lange kaliforniſche Küſte, und kein von einem 
civiliſirten Volke bewohntes Gebiet iſt ausgeſchloſſen, 
um einen Staat für dich bilden zu können. Eine phila⸗ 
delphiſche Ztg. theilt ein Kurioſum aus Kalifornien. 
mit. Es iſt ein Privatbrief, der folgende Stelle 
enthält: „Ich bin nun 8 Jahre hier und noch unbe⸗ 
weibt. Mein Freund Dr. L. iſt kürzlich nach Schott⸗ 
land gereiſt; ihm habe ich Auftrag gegeben, mir eine 
Frau mitzubringen, welche ſechs Fuß hoch fein, 
blaue Augen und dunkelbraunes Haar haben muß. 
Dieſe verpflichte ich mich entweder zu heirathen oder 
ihr 10,000 Dollar Reugeld zu zahlen. Hoffentlich 


werden wir, wenn ſich unfere Zuſtände nur noch etwas 
mehr befeſtigt haben, bald 10,000 Mädchen „erſter 
Qualität“ im Lande haben; denn an Geld und Gut 
gebricht es uns nicht, nur an Frauen. 

New-Nork, 12. Dec. Das Repräſentantenhaus 
zählt unter ſeinen verſammelten 230 Mitgliedern, 
111 Whigs, 116 Demokraten und 3 noch unent- 
ſchiedene. Im Senate haben die Demokraten 34, die 
Whigs 23 Stimmen; die politiſchen Grundſätze von 
2 Mitgliedern ſind noch unbekannt. 


— ng 


Einheimiſches. 

Görlitz, 28. December. Sitzung vor dem 
Richter über Vergehen. Kreisgerichtsrath: Paul; 
Polizeianwalt Hertrumph. Gerichtsſchreiber: Gerichts⸗ 
Sekretär Tiesler. 

1) Da die Frau Krauſe und Neumann, welche 
wegen Beherbergens eines liederlichen Frauenzimmers 
zu 1 Thlr. Polizeiſtrafe verurtheilt ſind, erklärten, das 
Strafgeld mit dem Koſtenbetrage zahlen zu wollen, 
wurden ſie ohnweiteres mit dem Vermerk Seitens des 
Richters entlaſſen, daß ſie gar nicht in ſolchem Falle 
erſt vor Gericht zu kommen brauchten. Beide Frauen 
erwieſen ſich übrigens als unerſchöpflich beredte Töch⸗ 
ter Eva's. ; 

2) K. Fr. E. Weiſe, 20 Jahr alt, evang., iſt 
geſtändlich, als Papiermacherlehrling bei Herrn Zimmer 
in Moys, früher zweimal für c. 15 Sgr. Lumpen, 
neuerdings aber zwei Stein weiße Lumpen im Ge- 
ſammtwerthe von 1 Thlr. entwendet und an den Ha⸗ 
derſammler Richter auf der Langengaſſe hierſelbſt ver⸗ 

kauft zu haben. Da er ſowohl letzteres Diebſtahls 
als auch der früheren Entwendungen geſtändlich iſt, 
wird er wegen wiederholten kleinen gemeinen Haus⸗ 
diebſtahls nach 8 1139 u. 1124 des Strafrechts, 
mit Rückſicht auf ſein offenes Geſtändniß zu 14 Tage 
Gefängniß, nach der Kabinetsordre vom 31. Sept. 
1813 zum Verluſt der Nationalkokarde und nach $ 178 
der Verordnung vom 3. Januar 1849 in die Ko- 
ſten verurtheilt. Der Angeklagte machte den Eindruck 
eines unverdorbenen jungen Menſchen, der vielleicht 
nur als Werkzeug gedient hat. Er war ſichtlich er 
griffen von der herzlichen Anſprache des Richters, der 
ihn ermahnte, fernerhin, ehrlich zu werden. 

) Die Tagearbeiter Gottfr. Meuſelwitz aus 
Mittel: Girbigsdorf u. Gottfr. Hiller aus Ebersbach, 
haben im Auftrage des Herrn v. L'Eſtocg auf Ebers⸗ 
bach die Reparatur einer dortigen Schleuſe beſorgt, 
und ſind wegen Zimmermannspfuſcherei unter An- 
klage geſtellt. Zeuge v. LEſtoeg bekundet, daß er 
ſchon, ſeitdem er Girbigsdorf und Ebersbach beſitze, 
die beiden Leute zu kleinen Arbeſten der Art benutzt, 
die Zimmermeiſter Bogner in Görlitz für gewöhnliche 


Hlickerei hält, wozu der Nachweis der Arbeit unter Summa 20. 
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einem Meiſter nicht nöthig iſt, und daß die Leute 
dort nur ſtatt 3 alter 3 neue Pfähle eingeſetzt haben. 
Da nach der Ausſage Bogner's ſolche Arbeit zur 
einfachen Flickerei gerechnet wird, und die hierher be- 
züglichen Vorſchriften der §§8 45 u. 177 der Ver⸗ 
ordnung vom 17. Januar 1845 fowie $ 24 des Ge⸗ 
werbegeſetzes vom 9. Febr. 1849, weil dort nur vom 
Bauen die Rede iſt, nicht angewendet werden kön⸗ 
nen, überdies den Angeklagten zur Entſchuldigung 
gereicht, daß ſie von ihrem Arbeitsherrn v. VEſtocg 
zu der Arbeit angewieſen wurden, ſprach der Richter 
beide frei, wogegen der Polizeianwalt ſich den Re⸗ 
kurs vorbehielt. 

4) Ueber den am geſtrigen Tage von den Poli⸗ 
zeiſergeanten hierſelbſt aufgegriffenen, nach eigenem 
Geſtändniß mehrfach als Betrüger, Bettler und Va⸗ 
gabond beſtraften Laurentius Wahl, kath., aus Lähn, 
löwenberger Kr., wurde nicht weiter verhandelt, da 
erſt die Alten aus Lähn herbeigeſchafft werden müſſen. 
Er war in der Brüdergaſſe, als er bei einem Horn⸗ 
drechsler bettelte, ergriffen worden. Der Polizeianwalt 
beſann ſich ſofort darauf, daß er dieſen Menſchen ſchon 
in Hirſchberg als frechen Vagabond und unverſchäm⸗ 
ten Lügner kennen gelernt habe. Er wurde alsbald 
in Arreſt abgeführt. 4 

5) Der Gaſtwirth Welte in Görlitz war ange⸗ 
klagt, in der Nacht vom 18. zum 19. Aug. dieſes 
Jahres über 10 Uhr Abends Gäſte bei ſich gehabt 
und dadurch die Polizeiſtunde überſchritten zu haben. 
Da die Zeugen, ein geweſ. Landwehrmann vom 2. 
Bat. 6. Regiments und ein gewiſſer Michel bekunde⸗ 
ten, daß Welte nicht mehr eingeſchenkt habe, Welte 
ſelbſt aber erklärte, daß die dort im Streit befindlichen 
Landwehrmänner und Rauer nicht auf ihn gehört 
hätten, ſo wurde er vom Richter freigeſprochen, wo⸗ 
gegen der Polizeianwalt Hertrumph Rekurs einlegte. 

6) Der wandernde Sattlergeſelle L. Schönaich 
aus Paburitz im Großherzogthum Poſen, war geſtern 
beim Betteln, vulgo Fechten, betroffen und arretirt wor⸗ 
den. Er räumte dieſe Thatſache ein und wurde nach 
$ 2 des Geſetzes vom 6. Januar 1843 wegen Bet⸗ 
telei mit 8 Tagen Gefängniß, und nach $ 178 der 
Verordnung vom 3. Januar 1849 in die Koften ver- 
urtheilt. 


Der bisherige Hülfslehrer in Langenau, Grün: 
der, wurde Schullehrer zu Zentendorf und Deſchka im 
Görlitzer Kreiſe. — Der bisherige Hülfslehrer Wer⸗ 
ner wurde Lehrer bei den evang. Volksſchulen der 
Stadt Görlitz. . 

In der hieſigen katholiſchen Pfarr-Gemeinde ſind 
im abgelaufenen Jahre 1849 1) Geboren: 13 Knaben 
u. 12 Mädchen. Summa 25. — 2) Getraut: 5 Paare. 
— 3) Geſtorben: 10 männl. und 10 weibl. Perſonen. 


5 
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15634] [17] Nothwendiger Verkauf. 

Das den Gebrüdern Johann Gottlob und Johann Gottlieb Steinert gehörige, zu Baarsdorf 
sub No. 1. belegene und zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Büreau III. einzuſehenden Tare 
auf 2000 Thlr. abgeſchatzte Bauergut ſoll in dem 

5 am 1, März 1850, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter v. Müller anſtehenden Termine in unſerm Parteienzimmer ſubhaſtirt werden. 
Zugleich wird zu dem angeſetzten Termine die Wittwe Mirſchel, Maria Eliſabeth geb. Lorenz, vorgeladen. 
Rothenburg, den 1. November 1849. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Niehtamtliche Bekanntmachungen. 


[7]. Meine am 23. d. M. zu Hamburg vollzogene Verlobung mit Fräulein Marie Stahmer, 
älteſten Tochter des Hrn. Kaufmann J. Stahmer daſelbſt, beehre ich mich Verwandten und Freunden 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 


Leſchwitz, den 27. December 1849. Auguſt Oemiſch. 
111 Geehrten Verwandten und Freunden empfehlen ſich als Verlobte 8 
Rauſcha, den 28. December 1849. Benigna Trabert, 


n Alfred Dörffel, Muſiklehrer in Leipzig. 


[41] Todesanzeige. 
Heut Morgens 6%, U. entſchlief ſanft, nach ſiebentägiger Krankheit, an einem gaſtriſch⸗nervöſen 
Fieber der Rektor und erſte Lehrer der hieſigen Stadtſchule, Herr Cand. theol. Ernſt Wilhelm Hirche, 
in einem Alter von noch nicht 43 Jahren. Tiefbetrübt widmen Verwandten und Freunden dieſe Anzeige 
Markliſſa, den 30. Dec. 1849. die Hinterlaſſenen. 
37“ Herzlichen Gruß und Glückwunſch mit der Bitte um fernere Liebe und Wohlgewogenheit allen 
lieben Freunden, Bekannten und Mitbürgern zum neuen Jahre! 
ä Der Archidiakonus Haupt und Familie. 
[14] Ihren Freunden und Bekannten wünſchen zum neuen Jahr von Herzen Glück 
Görlitz, den J. Januar 1850. Diak. Schuricht und Frau. 


[15] Beim : Wechſel des Jahres empfiehlt ſich allen Bekannten und bittet um ferneres Wohlwollen 
f 8 verw. Stadtrichter Schmidt. 
1161 Zum bevorſtehenden Jahreswechſel empfehlen ſich Verwandten und Freunden nur auf dieſem 
Wege glückwünſchend und bitten um ferneres freundliches Wohlwollen N 
r En 4 Ferd. Schmidt nebſt Familie. 

[2] Freundlichen Glückwunſch zum Neuen Jahr. ulins Köhler, 5 

) lementine Köhler, geb. Schulz. 

[1] Freunden und Bekannten unſern beſten Glückwunſch zum Jahreswechſel. 

Gruuiſchard und Frau. 


ahreswechſel empfehlen ſich ihren ſehr werthen Freunden und Bekannten 


[86] Bei dem nahenden J. 
auf's Wohlwollendſte a 
!!!.! TS) Fe 5 die Familie v. Proſch. 
18] zar feinen Gönnern, Freunden und Bekannten wünſchtt am Jahreswechſel Heil und Glück im 
neue 5 
Görlitz, den 31. pezember 1849. der Privatgelehrte Jancke. 


— 127) Zum neuen Jahr wünſcht Glück und Gefundheit allen Menſchen und empfiehlt ſich fernerer 
Wohlgewogenheit — a der Kommiſſionsagent Stiller. 

1251 Bei dem Wechſel des Jahres empfehlen ſich allen werthen Frennden und Bekannten, und um 
ferneres Wohlwollen bittend, glückwünſchend Görlitz, den 30. Dezember 1849. 
ia die beiden Schweſtern C. Großmann und verw. Wolf. 


58 — 


„ae — bevorſtehenden Jahreswechſel empfehlen ſich glückwünſchend Freunden und Bekannten auf 
dieſem Wege 
Holtendorf und Görlitz. SRH Familien Biener und Fiſcher. 
[21] Beim Antritt des Neuen Jahres empfiehlt ſich allen guten Freunden, Bekannten und Gönnern 


zu fernerem Wohlwollen 1 
Görlig, den 31. Dezember 1849. der Polizei⸗Sekretär Kießling und Frau. 


1391 Allen feinen Freunden und Bekannten wünſcht zum Neujahr 1850 Glück und Geſundheit! — 
2 2 Ein: Wilhelm Mitſcher nebſt Frau. 
128] Es liegen 100, 200, 250 und 400 Thlr. zum Ausleihen. Dagegen werden in größeren 
Poſten Kapitalien geſucht durch den 
Kommiſſtonsagent Stiller, Vorderhandwerk Nro. 399. in Görlitz. 


% Weißes = Waſchtuch = 


zu Hemden, Jacken und Unterröcken, desgleichen Couleurs in carrirten Muſtern zu ſogenannten 


* 


Kutten, beides durchaus von Schafwolle, empfiehlt in beſter Güte 
| Alerander Otto, Tuchfabrikant, 
Verkaufsſtube: Nikolai-Kirchhof Nro. 600., 
Donnerſtags: Lange Läuben, nächſt dem Schönhofe. 


[4] Ein Tafelforte wird zu miethen geſucht; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer 
Anzeigers. 


[36] Ein gebrauchter, doch noch brauchbarer Ofen wird zu kaufen geſucht durch den 


Maler Neumann. 
Einladung zum Abonnement 


auf die 
Soͤleſ ts. 
Zeitſchrift zur Vertretung der Rechte und Freiheiten des Volkes. 


8 Mit dem 1. Januar 1850 beginnt der „fünfzehute Jahrgang“ dieſer Zeitſchrift. Sie erſcheint 
in Liegnitz, ſeit einem Jahre in kl. Fol, täglich mit Ausnahme des Montags. Ihre Tendenz iſt in 
ihrem Titel angegeben. Die Redaktion wird mit dem Beginne des neuen Quartals von dem frühern 
Redakteur, Dr. Otto Cunerth, deſſen Haft im Laufe dieſes Monats zu Ende ging, wieder übernom⸗ 
men und durch die fernere Mitwirkung ihrer bisherigen Kräfte noch verſtärkt worden. Der Pränume⸗ 
rationspreis bleibt derſelbe, für Liegnitz 15 Sgr., auswärts bei allen Preuß. Poſtanſtalten incl. Poſt⸗ 
zuſchlag 18%, Sgr. Inſerate finden bei der ſtarken Auflage der Zeitſchrift eine große Verbreitung. 
Die zweiſpaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift wird für Abonnenten nur mit 9 Pf., für Nichtabon⸗ 
nenten mit I Sgr. berechnet. Beſtellungen auf unſere Zeitſchrift bitten wir rechtzeitig machen zu wol⸗ 
len, damit wir die Starke der Auflage ermeſſen können und nicht in die Verlegenheit kommen, ſpäter 
eingehende Beſtellungen nur unvollſtändig effektuiren zu konnen. 8 
Liegnitz im December 1849. Die Expedition der Silesia. 

15945] [18] unter Zuſicherung bedeutender Vortheile wird an thätige Geſchäftsleute der Kom⸗ 
miſſions Verkauf eines leicht gangbaren Artikels zu übertragen geſucht. Anerbietungen Franco unter 
B. & H. poste restante Mainz. 


[12] Da ich geſonnen bin, das Geſchäft meines fel. Mannes, des Schneidermeifter F. Neumann, 
fortzuführen, jo bitte ich alle feine werkhen Kunden, das ihm geſchenkte Zutrauen un auf mich über- 
tragen zu wollen, indem ich jederzeit bemüht ſein werde, meine Kunden auf das Pünktlichſte und 
Reellſte zu bedienen Friederike verw. Neumann. 

138] Es ift am 30. v. M. in der Petri. und Paul⸗Kirche ein Geſangbuch gefunden worden, der 
Eigenthümer kann es gegen Erſtattung der Juſertionsgebuͤhren Roſengaſſe Nro. 254, zurück erhalten. 


— — 


120] Ein 9 iſt am 30. December in der Peterskirche verloren worden, der Finder wird 
erſucht, ſelbiges in Nro. 524. in der Lunitz bei Fr. Hoffmann abzugeben. 
[40] Ein Armband, goldner Ring mit Türkis iſt verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, daſſelbe an Herrn Hülſe im braunen Hirſch gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 
113] Es iſt eine Stube nebſt Stubenkammer an eine ſtele Famille zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen in Nro. 572., Oberſteinweg. 


129] Steinweg Nro. 576. ift eine Stube und Kammer ſofort oder zum 1. April, an pünktliche 
Miethezahler billig zu vermiethen. AR — 

1351 In dem Haufe des Herrn Konditor Meilly iſt noch eine ausmeublirte Stube zu vermiethen 
und bald zu beziehen. Näheres iſt zu erfahren eine Treppe hach bei Dreßler. 


[31 Wenn gleich mein Beruf mich nöthigt, heute auf längere Zeit von hier zu ſcheiden, fo lebe ich 
doch der Hoffnung, daß dies nicht für immer ſein und mein Schickſal mich über lang oder kurz wieder 
nach meinem lieben Görlig zurückführen wird. N 

Deſſenungeachtet kann ich es mir nicht verſagen, heute ſchon allen meinen lieben Freunden, Be⸗ 
kannten und Mitbürgern ein herzliches Lebewohl zuzurufen, ihnen allen zu danken für die vielen Be⸗ 
weiſe von Liebe, Anhänglichkeit und Vertrauen, die mir während meines Aufenthalts hierſelbſt ſowohl 
als Menſch, wie als Soldat und Bürger zu Theil geworden ſind, und ſie zu bitten, mir auch in der 
Entfernung ihr freundliches Andenken zu bewahren, zugleich aber auch die Verſicherung auszuſprechen, 
daß die Erinnerung an meine zweite Heimath zu den freudigſten meines Lebens gehören und daher 
nie in mir verlöſchen wird. 

Görlitz, den 27. Dezember 1849. v. Baczko, 


Major und Kommandeur des 5. Jäger-Bataillons. 


[5] Die mir untergebene 3. Kompagnie des 5. Jäger-Batajllons hat mich gebeten, ſammtlichen Be⸗ 
wohnern von Görlitz in ihrem Namen ein herzliches Lebewohl mit der Bitte auszusprechen, ihrer auch 
fernerhin mit demſelben Wohlwollen und derſelben Theilnahme zu gedenken, deren ſie ſich in dieſer ihrer 
frühern Garniſon ſo oft zu erfreuen hatte. Ich ſelbſt entledige mich um ſo freudiger dieſes Auftrags, 
als ich von jeher an meiner Vaterſtadt Görlitz das regſte Intereſſe nahm und es auch fernerhin nehmen 
werde und ſchließe ich mich daher mit vollem Herzen dem Wunſche meiner braven Jäger in der Hoff⸗ 
nung an, daß wenigſtens Einzelnen von uns in ſpätern Jahren das Glück zu Theil werden möge, mit 
ſo langjährigen Freunden und redlichen Bürgern in denſelben Mauern von Neuem wieder vereinigt zu 
ſein. Wohin uns aber auch unſere Pflicht für König und Vaterland führen möge, ſtets werden wir 
der braven Görlitzer gedenken, uns ſelbſt aber bei ihnen in gutem Andenken zu erhalten ſuchen. 

Offenburg im Großherzogthum-Baden, den 1. Januar 1850, 
von Oppell, 


. 1 — aa Hauptmann und Kompagnie-Chef im 5. Jäger-Bataillon. 

119] Wieder ein Jahr mit allen Leiden überſtanden, in welchem mich fo viele hohe Wohlthäter und 
gute Freunde ſo vielfältig unterſtützten und erfreuten. Nehmen Sie Hochzuverehrende meinen ſchuldigen 
und herzlichen Dank, Gott ſegne Sie und behüte Sie Alle vor ahnlichen Leiden. 

Caroline Hahn, geb. Klamert. 


[30] Da ich nun meine alte Mutter zur Ruhe begleitet habe, ſage ich allen Denjenigen, die fie in 
ihrem hohen Alter mit Lebensmitteln, Kleidungsſtücken unterſtützt haben, meinen herzlichen und verbind⸗ 
lichen Dank und wünſche, daß Gott der Allmächtige ein reicher Vergelter ſein möge. 
arie Mätzig, geb. Schneider nebſt Mann. 


ITanz Unterricht im Gaſthof zum blauen Hecht. 

191 Mit dem 1. Januar 1850 nimmt wieder ein neuer Lehrkurſus meines Tanzunterricht ſeinen 
Anfang; ich erſuche daher Alle, welche noch Theil zu nehmen wünſchen, ſich möglichſt bald bei mir zu 
melden. Meine Wohnung iſt Lunitz, Nr. 525 b., im Hauſe des Hrn. Wiedemann. 

| che, aneh 


1231 In Erwägung der Wichtigkeit der uns bevorſtehenden Abgeordnetenwahl zur II. Kammer, ladet 
ämmtliche Wahlmänner des Görlitzer Wahlbezirks zu einer Beſprechung auf Donnerſtag, den 3. Jan., 
achmittags 2 Uhr im Saale des Gaſthofes zum „Kronprinz“ hiermit freundlichſt ein 
0 Ein Wahlmann des Görlitzer Wahlbezirks. 


— — — 
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Neues Abonnement: 


Kladderadatſch. 


Das Deliebteſte der Berliner Witzblätter mit 
Illustrationen 


beginnt vom 1. Jauuar 1850 feinen 3. Jahrgang. Der Preis iſt vierteljährlich für 13 Num⸗ 
mern 17½ Sgr. 


Alle Poſtämter des In- und Auslandes, ſowie die unterzeichnete Buch⸗ 0 
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neueingerichtete Buchdruckerei 


Julius Köhler, 


Petersgasse M 320. 


empfiehlt ſich zu allen in dieſes Fach einſchlagenden Aufträgen. 


Wochenkalender. 

Eiſenbahnzüge: nach Dresden (Löbau [Zittau], Bautzen, Biſchefewerda) 6 U, 9, t, 5; uach ara 
(Kohlfurt, Bunzlau, Haynau, Liegnitz) 6 U. 9 M., I U. 44 M.; nach Berlin (Kohlfurt, Rauſcha, Hansdorf [Glogauf, 
Sorau [Muskau], Sommerfeld, Guben, Frankfurt ꝛc.) 10 U. 28 M., 7 U. 58 M.; von Dresden: 9 U., 1 U., 4 U. 
45 M., 8 U.; von Breslau: 12 U. 39 M., 10 U. 35 M.; von Berlin (Glogau) 8 U. 14 M., 3 U. 51 M. 

Abgehende Poſten: nach Prag: 9 u. 38 M., Zittau: 9 U. 30 M.; Lanban: 3 U.; Spremberg (Niesky⸗ 
Muskau) 5 U.; Markliſſa, (Montags, Mittwochs, Sonnabends) 5 U.; Hirſchberg, (Lauban, Greifenberg) Abends 11 Uhr. 

Ankommende Poſten: von Hirſchberg: 4 u. 30 M. Morgens, Spremberg: 6 U. 15 M., Markliſſa (Mon⸗ 
tags, Mittwochs. Sonnabenps) 8 u. 30 n. Zittau: 9 U. 30 M. Lauban 11 U, 45 M. vor Prag: 1, ue Mittags, 
Die Botenpoſt nach Schönberg um 5 U, Nachmittags, von Schönberg 2 U. Nachm. — Briefe werden in der Stadt 
bis 1 Stunde vor Abgange der Züge und Poſten, auf der Bahnhofs ⸗Erxpedätlon bis 10 Min. vor Abgang des Zuges 
angenommen. | 

Deffentlihe Gerichts⸗Sitzungen: Mittwoch früh von 9 Uhr ab im Kreisgericht (Mbtheilung für Spruch⸗ 
ſachen); Donnerſtags in Civilſachen: Freitags im Inquiſitoriat (Fiſchmarkt Nr. 65): Sitzung des Richters übe als, 
Allemal den 1 Montag im neuen Monat im Kreisgericht, Sitzung über Eheſachen. 

Heffentliche Stadtverordneten Sitzung: Freitags Nachmittags von 3 Uhr ab im Nathhauſe, Eingang 
bei der Stadthauptwache. 

Peterskirche: (außer der Kirchzeit führt herum der Aedituus Herr Widmer, wohnhaft in der Krebsgaſſe.) 

Königl. 9 (am Untermarkt), k. Landrathamt (Ober⸗Langengaſſe), Polizeiamt (im Rathhauſe, Eingang 


von der Unterlangengaſſe), k. 16 h 3 gang 
gaſſe), Sanpifiruerame en, Cheteregafie), Salzfaktorei (Petersgaſſe im Gerſte'ſchen Haufe), Landſteueramt (Nikolai⸗ 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz, 


